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Herzlich Willkommen! 

https://www.noel.gv.at/noe/Karten-
Geoinformationen/DownloadGeodatenKarten.htmlhttps://www.spitzenfabrik.at/geschichte/?utm_source=chatgpt.com







wir sind 
viele

1. Sanierungsgipfel





Startpunkt: Mapping

• 4 Kategorien, 56 Bedarfe

• Rechtliche Rahmenbedingung
• Finanzierung
• Akzeptanz
• Technische Kompetenz



Rahmenbedingungen, die nur bedingt/nicht 
beeinflussbar sind.
Dazu zählen rechtliche, wirtschaftliche oder 
strukturelle Themen, die ausschließlich durch 
politische Instrumente beschlossen werden können. 
An diesen Punkten muss zwar dringend gearbeitet 
werden, sie können jedoch primär durch Lobbyarbeit 
und politische Einflussnahme vorangetrieben 
werden. Diese Handlungsfelder gelten als wichtig 
und fließen in das gemeinsame çein, werden jedoch 
im Workshop nicht vertieft bearbeitet

bedingt/nicht beeinflussbar Themen, die direkt beeinflussbar sind.
Hier handelt es sich um Felder, in denen die beteiligten Organisationen selbst 
aktiv werden können. Diese Themen stehen im Zentrum des Workshops. Sie 
sollen gezielt geschärft und so weiterentwickelt werden, dass daraus konkrete 
Maßnahmen und nächste Schritte abgeleitet werden können.

beeinflussbar

• Werttransfer der Immobilie durch Sanierung

• Bewertung Bestand

• Finanzierungsmodelle

• Hausverwaltung als Schlüsselakteur:innen



wir sind viele
Ergebnispapier erscheint im Herbst

Coming 
up!





operatives
Team

40 Genossenschafter:innen

Partner:innen, 
Unterstützer:innen, 

Interessierte

RENOWAVE.AT 
NETZWERK

40 Genossenschafter:innen: 
32 Unternehmen aus 
Planung / Beratung / 

Produktion
5 Universitäten / 
Fachhochschulen

3 Fachverbände

Interesse der 
Genossenschaft 
RENOWAVE.AT 
beizutreten?

OPEN



Habitat 2030
Zukunftswerkstatt



Innovative Finanzierungen



AKTUELLE PROBLEMSTELLUNGEN – Mietrecht und Sanierung:

Mietzinsdeckelung durch 4. MILG (2025)
• Aussetzung bzw. Begrenzung der Indexanpassung bei Richtwert- und Kategoriemieten (MRG, 

WGG, EVB).
• Ab 2026: max. +5 % pro Jahr, ab 2027 reduzierte Inflationsanpassung.
• Folge: Einnahmen stagnieren, während Betriebskosten und Sanierungsaufwand steigen Ÿ 

sinkende Investitionsbereitschaft.

MRG (Mietrechtsgesetz)
• Verpflichtung zur Erhaltung (§ 3 MRG) und „nützlichen Verbesserungen“ (z. B. energetische 

Maßnahmen), aber Finanzierung primär aus Mietzinsreserven.
• Modernisierungsumlage stark reglementiert Ÿ kaum Spielraum für Kostenweitergabe.

Inflationsbedingte Mietzinsdeckelungen und restriktive Umlageregelungen im MRG und WGG 
stehen im Spannungsfeld zu steigenden gesetzlichen Anforderungen an Energieeffizienz und 
Klimawandelanpassung.



EU-LIFE – RENOINVEST - Welche Rahmenbedingungen brauchen 
wir?
• Wiederbelebung einer Wohnungs-Investmentbank (WBIB) als öffentlich-private Finanzierungsgesellschaft. 
• Generationen-Kredite: günstige, langfristige Darlehen mit familiärer oder nachfolgender Übertragbarkeit. 
• Kommunalanleihen / Green Bonds und. Revolving Funds: Kapitalrückfluss in neue Projekte.
• On-Bill Financing / PAYS/EPC: Rückzahlung via Energieabrechnung.
• Garantie- und Risikofonds zur Mobilisierung privater Mittel. 
• Aus EPDB: Renovierungspässen, Ausbau regionaler One-Stop-Shops, Einsatz von KI-Beratungssystemen
• Steuerliche Anreize/CO2-Bepreisung: z.B. Ökobonus, Bonus/Malus-System 
• Reform EVB und Wirtschaftlichkeitsgebot, kombiniert mit  Gleichstellung Sanierung und Neubau
• Spannungsfeld: Inflationsbedingte Mietzinsdeckelungen und restriktive Umlageregelungen im MRG und 

WGG



RENOINVEST – Internationaler Round Table

Mach mit!
Wann:  13.1.2025 von 10:00 bis 17:00 Uhr 
Wo:  MA39, Rinnböckstraße, 1110 Wien

- Vorstellung der Ergebnisse aus dem EU-LIFE Projekt RENOINVEST
- Vorstellung der European Energy Efficiency Financing Coalition (EEFC) und 

Podiumsdiskussion mit Vertreter:innen der Nationalen Hubs aus AT, HU, SLO
- Keynotes und Diskussionen für den privaten und den öffentlichen Sektor
- Study Visit 

Coming 
up!



Serielle Sanierung



Gebäudebestand in Österreich

+ 80 Jahre    > SANIERUNGSBEDARF !

Quelle: Ergebnisse aus 

RENVELOPE 

Grafik: Cornelia Ninaus – AEE Intec



Marktentwicklungsteams in Europa

„Schrittmacher der Wärmewende“ 

Marktentwicklung im Zusammenspiel der 
verschiedenen Akteure, 

Quelle: www.energiesprong.de, 
Grafik: Heinrich & Hannot

https://www.energiesprong.de/


Branchenforschungsprojekt SeRenoWood

Projektleitung

Unterstützer Auftragnehmer aus der Branche

Forschungsteam

Sanierungsauftraggeber
LOI-Geber

SG Elin ENW

Definition von 

Branchenstandards für die 

Serielle Sanierung
• Clusterung & Bewertung von 

Bestandsgebäuden 
• Standardisierte Referenzmodule je 

Gebäudetyp
• Handlungsempfehlungen für die 

Haustechnikintegration
• Branchenstandards für die Vergabeprozesse

Weitere 

Sanierungs -

Auftraggeber:innen  

willkommen! 

c.ninaus@aee.at

Niederösterreich ist 

gut vertreten!



DIESELWEG GRAZ 2008-2009 
Quelle: AEE INTEC, GAP Solutions 

PLUS-ENERGIE SANIERUNG KAPFENBERG 2012-2014 
Quelle: AEE INTEC, Nussmüller Architekten ZT GmbH

PASSIVHAUS-SANIERUNG WIENER GEMEINDEBAU 2020 
Quelle: Treberspurg & Partner Architekten ZT GmbH

SANIERUNG WOHNANLAGE, LIEBENAUER HAUPTSTRASSE, 
GRAZ 2014 
Quelle: GAP Solutions, © Architektur GIWOG

LANDESBERUFSSCHULE KNITTELFELD 2025
Quelle: RENOWAVE.AT

Umgesetzte 
Projekte in 
Österreich



Serielle Sanierung in Österreich

• Ab 2008: Erste Forschungsprojekte

• 2013-2017: Renew school – Know-How-Transfer für Schulsanierung

• Frühling 2023: RENOWAVE.AT-Exkursion nach D/Reallabor Mön.

• Oktober 2024: Erste Ausstellung Serielle Sanierung in Salzburg.

• November 2024: Exkursion zu einem Wohn-Quartier nach Erlangen.

• Frühling 2025: Präsentation RENOWAVE.AT-Studie MasSAN; Branchenprojekt SeRenoWood

• 2025: Website https://serielle-sanierung.at/

• 2025: Piloten Projekt RENVELOPE (AEE INTEC) – Exkursion am 18.11.2025

• 2025: FORUM SERIELLE SANIERUNG (nächster Termin)

• Ab 2026: Kleinserien – Markt-Roll-out

https://serielle-sanierung.at/
https://serielle-sanierung.at/
https://serielle-sanierung.at/


Laufende Projekteübersicht

PhaseOut 2021 – 2025 Systemvergleich Wärmepumpen (WMP), teilweise Umsetzung 
serieller Sanierung

Renvelope 03/2023 – 03/2026 Umsetzung serieller Sanierung bei großvolumigen Gebäuden

CEPA Connect 09/2024 – 08/2027 Umsetzung Bauteilaktivierung gemeinsam mit Rottenmanner

SeRenoWood 2025 – 2028 Branchenprojekt mit Industriepartnern im Holzbau

Pre-Fab 09/2022 – 09/2025 digitaler Prozesskette als Collective Research

BuildUPspeed bis 2026 Pop-up Factories, modulare serielle Sanierung, MAP

RenoTide 10/2024 – 09/2027
Stufenweise serielle Sanierung, eingebettet im 

Energiesprong-Netzwerk

DigiFab 01/2025 – 12/2028 Digitale Prozesskette, ökologische Umsetzung in Österreich

RENOMIZE 01/2025 – 12/2028 Prozessoptimierung, Schwesterprojekt aus zu DigiFab

Infinite 10/2021-02/2026 Aufbau Datenbanken, LCA, Systementwicklung

National

International

Niederösterreich ist gut vertreten!



CO2-Equivalente: SUMMEN (Anv. Geb.)

Bei einer flächendeckenden seriellen Sanierung 
können wir den Endenergiebedarf um 73 % und 
die CO₂-Emissionen um etwa 75 % reduzieren 
könnte – das entspricht нΣм aƛƻΦ ǘ /hі ǇǊƻ WŀƘǊ 
bzw. rund 20 % der gebäudebezogenen 
Emissionen.

Auch in der Lebenszyklusanalyse schneidet die 
serielle Sanierung gut ab:

Während konventionelle WDVS-Systeme bei einer 
realen Lebensdauer von 25–30 Jahren auf rund 
60–65 kg CO₂-eq/m² kommen, liegen langlebige 
modulare Systeme bei 30–33 kg CO₂-eq/m² über 
50 Jahre.

Quelle: IIBW/RENVELOPE

anvisierter Gebäudebestand 





NEU! Forum Serielle Sanierung 
(22.10, 17.12.2025, …) NUR ONLINE

• Ziel: gemeinsames Know-how verbinden, monatliche
Online-Plattform für Austausch, Inspiration und 
Zusammenarbeit.

• Auftakt: war am Mittwoch, 22. Oktober 2025, 16:30–
17:30 Uhr (nur Online über Teams ) - jeden dritten
Mittwoch im Monat für NUR EINE STUNDE! 

• 16:30–16:35 Begrüßung – RENOWAVE.AT
• 16:35–16:40 Kurze Vorstellungsrunde
• 16:40–17:10 Input 
• 17:10–17:30 Abschluss & Diskussion 

• Nächster Termin 17.12.2025 -16:30h

Austausch, kurze Vorträge, Sichtbar sein , Bauträger und Genossenschaften aufmerksam machen, Wissen ist da! 

Coming 
up!



Stufenweise Sanierung, 
Um- und Weiterbau



AUSWEITUNG DER QUALITÄTSPLATTFORM 
SANIERUNG AUF GANZ ÖSTERREICH

Diese Plattform zeigt Beispiele und Leistungen 
von Anbietern mit speziellen 
Qualitätsansprüchen.

Gebäudeeigentümer:innen und 
Hausverwaltungen finden so geeignete 
Partner:innen für ihr Sanierungsprojekt. 

http://www.qp-sanierung.at/
Foto: PINK GmbH

http://www.qp-sanierung.at/
http://www.qp-sanierung.at/
http://www.qp-sanierung.at/


FÜR ENDKUNDEN
• Anbieter finden
• Beispielprojekte
• Schritt für Schritt zur erfolgreichen Sanierung

FÜR MITGLIEDER
• Kundenakquise
• Präsentationsmöglichkeiten > am FR Spitzenfabrik
• Vernetzung
• Wissensvertiefung (Webinare, Seminare)

Derzeit ca. 70 Mitglieder in den Bereichen
Analyse, Beratung, Planung, Gesamtlösungen, 
Finanzielles, Ausführung, Hersteller



WIR FREUEN UNS AUF 
DIE 

ZUSAMMENARBEIT!
© Erich Marschik

Coming 
up!



Es ändern sich die 
Rahmenbedingungen



Ausblick EEDIII

• Die EED III verpflichtet alle EU-Länder, Energie effizienter zu nutzen – besonders der 
öffentliche Sektor muss mit gutem Beispiel vorangehen. Gemeinden müssen ihre 
Gebäude erfassen, Energie sparen und regelmäßig sanieren. Das Ziel: weniger 
Energieverbrauch, niedrigere Kosten, mehr Klimaschutz.

• Vorbereitungsphase: Es existieren Leitfäden, Seminare und Tools zur Umsetzung der 
EED III.

• Pflichtenphase (noch nicht voll aktiv): Die eigentlichen verbindlichen Maßnahmen (z. B. 
Sanierungsquote 3 %, Verbrauchssenkung 1,9 %) treten je nach Gebietskörperschaft 
staffelweise in Kraft – der nationale Gesetzgeber muss noch die Umsetzung finalisieren.

• Große Herausforderung für die öffentliche Hand (Bund, Länder, Gemeinden): Es ist 
wenig Zeit - rechtzeitige Planung und Ressourcenzuweisung sind essenziell.



Next step: Reno move-up
 
• RENOWAVE.AT startet eine EEDIII Vernetzungsaktivität mit den 

Genossenschafter:innen
• Wir entwickeln praxisorientierte Strategien, Werkzeuge und Pilotprojekte
• bereiten Regularien verständlich auf
• Stellen Tools zur Verfügung
• Vernetzen Akteure
Für dieses Projekt wird noch eine Pilotregion gesucht, wir würden uns 
freuen, wenn wir in Niederösterreich tätig werden könnten. 

Coming 
up!



Bauen außerhalb der Norm in Österreich 
Ab 2020: Thema „Einfaches Bauen“ entsteht in Österreich – inspiriert 
vom deutschen Gebäudetyp E.
2021–2022: Erste Fachdebatten durch 
Ziviltechniker:innenkammer, IG Architektur und Universitäten.
2023: Forschungs- und Vernetzungsprojekte
 (z. B. Stadt der Zukunft, klimaaktiv).
2024: ZAB-Initiative „Einfach Bauen“ Forschungsprojekt 
Pressekonferenz – Fokus auf Vernetzung, Praxis und 
Normenvereinfachung – https://www.zukunft-bau.at
2025: Austrian Standards-Podiumsdiskussion (März) zum Thema 
Normung + EU-Wohnbau-Strategie mit österreichischer Beteiligung, 
Diskussionen auf Ministeriumsebene

https://www.zukunft-bau.at/
https://www.zukunft-bau.at/
https://www.zukunft-bau.at/


„Einfaches Bauen bedeutet mehr 
Freiheit und mehr Verantwortung.“



Niederösterreich geht voran – NÖ 
Sanierungsvereinfachungsgesetz "Die Umbauordnung"
Initiative von NÖ Gemeindebund, Landtagsklub der VPNÖ, NÖ Wirtschaftskammer und NÖ 
Landesgruppe der Gemeinnützigen Bauvereinigungen (GBV) 

Ziel:
Ortskerne aktiv gestalten, zu beleben und den Weiterbau bzw. die Sanierung von 
Bestandsbauten zu attraktiveren --> Leerstände und Emissionen für Neubauten verringern und 
Maßnahmen setzen, die zur Eindämmung Bodenverbrauchs führen!

üAusbau von Altgebäuden erleichtern
ü Sanierungen einfacher und kostengünstiger machen
ü Standards reduzieren

ENTWURF!



• Wegfall Anpassung des Gebäudes an den Stand der Technik (Ä48a)
• Treppenbreiten oder Fluchtwege müssen bei Sanierung nicht mehr zwingend den neuesten

Richtlinien angepasst werden.
• Abweichen von aktuellen qualitätsrelevanten Anforderungen (z. B. Belichtung, Schallschutz, 

Sanitäreinrichtungen, Barrierefreiheit) soll in den Fällen vertikaler Nachverdichtung immer wie im 
Bestand möglich sein.

• Vereinfachtes Bewilligungsverfahren
• Ausweitung bewilligungs- und meldefreier Baumaßnahmen
• Erleichterungen bei Sanierungen bei der Verpflichtung zur Herstellung von Stellplätzen für 

Kraftfahrzeuge
• Überschreitung unter gewissen Voraussetzungen im gesamten Bereich der bebauten Fläche bei

Neubauten oder Sanierung die Bauklasse um 1,5 m

Novelle der NÖ Bauordnung- Entwurfdetails Coming 
up!



Es ändern sich die 
Aktivitäten



Projekteschmiede für Innovationen – gestartet 2025

• >20 Partner teilgenommen
• Seit Juni 2025 neu | Hybrid-Format | Wohnbund, Lenaugasse - DANKE
• Whiteboard (RENOWAVE.AT) 

https://app.mural.co/t/renowave9760/m/renowave9760/1744692689858/d9716117a028acb
659cc61b482a7836cde399051

• Liste, auf die ihr alle zugreifen könnt, Liste Ideen&Herausforderungen.xlsx
• Breite Themenvielfalt & viele konkrete Projektideen – nur intern: Bsp: Innovametall
• Basis geschaffen für künftige gemeinsame Projekte

Coming 
up!

https://app.mural.co/t/renowave9760/m/renowave9760/1744692689858/d9716117a028acb659cc61b482a7836cde399051
https://app.mural.co/t/renowave9760/m/renowave9760/1744692689858/d9716117a028acb659cc61b482a7836cde399051
https://renowave.sharepoint.com/:x:/s/SHARED_RENOWAVEATGenossenschaft/EZwfJ5x2Q-dJv9By_Xk4Z2kB5KJGxcIwp7qg5Tr4fgCsDw?e=9fsf7l


Weiterbildungs-
LAB 
Bauwirtschaft

Ab 17. November 
in Vorbereitung!

Programm: Weiterbildungs LAB – 
Schwerpunkt 1 Bauwirtschaft

Fördergeber: BMWET / FFG

Einreichzeitraum: bis 02.02.2026 (verpflichtendes 
Vorgespräch FFG Jän. 2026!)

Budget & Förderquote:

50 % (mind. 3 Jahre, max. 5 Jahre 
Laufzeit), Budget: 1 Mio. Euro (ein 
Labor wird gefördert)
als Konsortialprojekt mit mind. 6 
voneinander unabhängigen 
Einrichtungen und wirtschaftlich 
geführt

Zielgruppen:
Förderbar und antragsberechtigt 
sind Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und 
sonstige Organisationen

Link zur Ausschreibung: https://www.ffg.at/ausschreibung/weit
erbildungslab2025 

Coming 
up!

https://www.ffg.at/ausschreibung/weiterbildungslab2025
https://www.ffg.at/ausschreibung/weiterbildungslab2025


WIE BILDER UNSER BAUEN VERÄNDERN – WIE KI, 
RENDERINGS UND VISUALISIERUNG DEN WANDEL IM 
GEBÄUDEBESTAND GESTALTEN

04.12.2025 14:00 - 16:30 Uhr
Impact Hub Vienna GmbH, Lindengasse 
56
1070 Wien, Österreich
Ziel: KI-simulierte Bilder, Renderings und Simulationen 
– eine Hilfe oder falsche Hoffnungen? 

MACH MIT! 
Hilfe oder falsche Hoffnungen für 
eine Gebäudetransformation?

Coming 
up!



Mastertitelformat 
bearbeiten

RENOWAVE.AT IMPACT DAYS
12. – 14. Nov., Spitzenfabrik, St. Pölten

Impact Days Hallein © Renowave.AT

Wir wünschen: Viel Vernetzung, Viel 
Wissen, viel Unterstützung! 



Kontakt:
ulla.unzeitig@renowave.at
0676 4242205
susanne.formanek@renowave.at
0664 2437420

mailto:ulla.unzeitig@renowave.at
mailto:susanne.formanek@renowave.at

	Standardabschnitt
	Folie 1: Insights aus dem Innovationslabor RENOWAVE.AT  Welche Rahmenbedingungen brauchen wir?  Susanne Formanek, Ulla Unzeitig St. Pölten, 12.11.2025
	Folie 2: Herzlich Willkommen! 
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: 1. Sanierungsgipfel
	Folie 6
	Folie 7: Startpunkt: Mapping 
	Folie 8
	Folie 9: Ergebnispapier erscheint im Herbst
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13:    Innovative Finanzierungen
	Folie 14
	Folie 15: EU-LIFE – RENOINVEST - Welche Rahmenbedingungen brauchen wir?   
	Folie 16
	Folie 17:    Serielle Sanierung
	Folie 18: Gebäudebestand in Österreich
	Folie 19: Marktentwicklungsteams in Europa 
	Folie 20: Branchenforschungsprojekt SeRenoWood
	Folie 21: Umgesetzte Projekte in Österreich
	Folie 22: Serielle Sanierung in Österreich 
	Folie 23: Laufende Projekteübersicht
	Folie 24: CO2-Equivalente: SUMMEN (Anv. Geb.)
	Folie 25
	Folie 26: NEU! Forum Serielle Sanierung  (22.10, 17.12.2025, …) NUR ONLINE  
	Folie 27:    Stufenweise Sanierung,  Um- und Weiterbau
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31: Es ändern sich die Rahmenbedingungen
	Folie 32: Ausblick EEDIII
	Folie 33: Next step: Reno move-up  
	Folie 34
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39: Es ändern sich die Aktivitäten
	Folie 40: Projekteschmiede für Innovationen – gestartet 2025
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44: Kontakt: ulla.unzeitig@renowave.at 0676 4242205 susanne.formanek@renowave.at 0664 2437420    


